
eLlage zum Halle chen Tageblatt
9S Sonntag den 25 April 1875

Vaterländische Erinnerungen
Erinnerungen aus dem Feldzuge

VIII
Die zur 10 Artilleriebrigade gehörigen Truppentheile

waren im Juli 187V zur gewöhnlichen alljährigen Schieß
übung in und bei Hannover versammelt als die ersten
Nachrichten über die künstliche Aufregung welche die Kan
didatur des Erbprinzen von Hoheuzolleru Sigmaringen auf
den spanischen Thron ohne sein Zuthun in Paris hervor
rief in Deutschland eingingen Niemand dachte wie im
ganzen Vaterlande so auch bei uns daran daß sich hieraus
kriegerische Verwickelungen zwischen Deutschland und Frank

reich entspinnen könnten und es schien bald um so weniger
ein Grund zu irgend welcher Beunruhigung vorzuliegen
al am 12 Juli ein Telegramm der Botschaft deS Nord
deutschen Bundes aus Paris eintraf welches die Meldung
brachte daß dem französischen Ministerium amtlich die frei
willige Thronentsagung des Erbprinzen mitgetheilt sei

Erst die auS Paris am 14 und 15 in Berlin ein
treffenden Nachrichten ließen mit Bestimmtheit erkennen
daß Frankreich und wie es den Anschein hat auch Napo
leon III von der chauvinistischen Partei und mit geringen
Ausnahmen auch von der gesammten Presse fortgerissen
unter alle Umständen den Krieg wollten um das ihnen
zu mächtig gewordene Preußen ehe es zu spät würde zu
demüthigen

In der Nacht vom 15 zum 16 Juli traf auch in
Hannover der Befehl zur Mobilmachung des 1V Armee
korps ein und am 16 verließen die nicht in der Stavt
stehenden Theile der 10 Artilleriebrigade dieselbe um in
ihren Garnisonen die nöthigen Arbe ten mit Energie vor
zunehmen Meine Friedknsftellung rief mich bald wieder
nach Hannover zurück und wie schmerzlich es war dort als
FestungSartillerist zurückbleiben zu müssen während Zug auf
Zug unsere Feldtruppen nach der französischen Grenze be
förderten läßt sich wohl leicht nachfühlen besonders als
wir selbst Se Majestät von unseren heißesten Wünschen
begleitet mit seinem Stäbe durchpasfiren sahen

Mit Ungeduld erwarteten wir wohl überall im Vater
terlande die ersten Nachrichten vom Kriegsschauplätze und

es ist ja noch ia eines Jeden Erinnerung welch ein Jubel
durch ganz Deutschland wogte als auf den famosen Sieg
der Franzosen bei Saarbrücken die Depeschen von den glän
zenden Erfolgen unserer Truppen bei Weißenburg Wörth
und Spicheren eintrafen denen bald die berühmten Tage
von Metz sich anschlössen

Uns in der Heimath Festgebannten log es zunächst ob
für unsere siegreichen Truppen den Ersatz auszubilden und
die auch beim Siege selbstverständlich nicht ausbleibenden
großen Verluste durch rechtzeitige Nachschübe auszugleichen
dann aber auch ganz besonders jür unsere heute darf
man es wohl sagen damals ziemlich wehrlose Küste so
schnell als möglich den nöthigen Schutz herzustellen Wenn
auch unsere Küsten sowohl in der Nordsee als auch beson
ders in der Ostsee sich durch ihre flachen Ufer meist von
selbst vertheidigen so war doch eine hinreichende Menge
ziemlich ausgesetzter Punkte vorhanden darunter namentlich
auch die Mündungen der Elbe und Weser sowie die Buchten
an der Ostküste von Schleswig wo Seitens der französischen
Flotte Landungsversuche vorauszusetzen waren und für deren

Vertheidigung eigentlich vcch Alles anzuordnen war In
aller Eile wurden daher an den besonders gefährdeten
Orten die übrigens vorher schon dazu ausersehen waren
provisorische Befestigungen angelegt sür deren schleunige
Armirung mit schweren Geschützen gesorgt werden mußie
und die zu ihrer Bedienung nöthigen Artillerie Festungs
kompagnien dorthin zu dirigiren waren

Wie aber auch in anderer Beziehung sür die möglichst
günstige Wirkung unserer Küstenariillerie Alles geihan
wurde um die französische Panzerflotte g gen deren kolossale
Uebermacht unsere junge Ftotille mit ihren wenig n starken
Schiffen sich nicht ins offene Meer wagen durfte der
Prinz Adalbert war mit ihnen noch rechtzeitig zurück
berufen würdig zu empfangen wöge aus Folgendem
einigermaßen hervorgehe Ich glaube es war noch im
Juli oder aber zu Anfang August als unseren Ver
theidigern an der Küste aus Berlin ein Verzeichniß der
gesammten französischen Panzerflotte zuging welches nicht
nur die wichtigsten Angaben über die einzelnen Schiffe
selbst sondern sogar Skizzen der Hauptklassen derselben
enthielt so daß man vom Lande aus ziemlich genau
erkennen mußte welcher Art vcn Gegner und von welcher
Stärke man sich event gegenüber sah Dieses Verzeichniß
ließ sich vorzüglich aus über die Hauptdimenstonen der
Schiffe ihren Tiefgang Wand und Panzerstärke der ein
zelnen Schiffstheile Armirung uud größte Geschwindigkeit
derselben sowie Höhe des Hauptmastes wichtig sür Beur
theilung der Entfernung und ob sie mit Sporn versehen
seien Endlich waren die Höhe der niedrigsten Stück
Pforten über Wasser und Bemerkungen über die verwund
barsten Punkte der Fahrzeuge beigefügt

Mein ganzes Streben ging zunächst dahin wenigsten
bei der Vertheidigung unserer Küste mitwirken zu dürfen
und wiederholt erhielt ich von meinen Vorgesetzten die Er
laubniß nach der Weser oder Elbmüudung reisen zu dür
fen und mußte dann aus eigener Anschauung über den

Fortgang der Armirung berichten Ein günstiger Zufall
hätte es mit sich bringen können daß ich gerade zu einem
Gefecht oder Landungsversuch zurecht gekommen wäre Be
kanntlich kam es in der Nordsee überhaupt nicht zu einem
Engagement und bald mußte die französische Flotte über
die die Kaiserin in E erbourg vor ihrem Auslaufen Revue
gehalten hatte einen nicht unbedeutenden Theil ihrer Ma
rinetruppen zur Vertheidigung von Paris und anderer Fe
stungen abgeben so daß die Gefahr von der Seeseite her
immer geringer wurde

Und eS war vielleicht für Hamburg günstig genug
daß von französischer Seite dieser großen reichen Handels
stadt ein gewiß unliebsamer Besuch erspart blieb Stauden
doch anfänglich nur ziemlich unvollkommene Befestigungen
mit einigen gezogenen 24 Pfündern und glatten 50 pfundigen
Mörsern armirt einem solchen entgegen und die vorberei
tete Sperrung durch eine Reihe zu versenkender schwer
belasteter Schiffe wäre am Ende nur kurze Zeit hinderlich
gewesen Waren auch alle Feuer auf den Leuchtthürmen
und Leuchtschiffen ausgelöscht und die Zeichen für die Fahr
wasser beseitigt so versicherte mir doch ein Schiffskapitain
mit dem ich auf einem Dampfschiff die Elbe von Hamburg
bis Kuxhafen hinunter fuhr es feien trotzdem für einen
tüchtigen Schiffer genug Merkmale wie z B Uferbildung
Richtung des Stromstriches c vorhanden um ein paar
Schiffe von circa 15 bis 16 Fuß Tiefgang bis in den
Hafen von Hamburg zu führen Auch kämen genug fran
zösische Handelsschiffe die Elbe herauf so daß es an mit
den Verhältnissen vertrauten Offizieren nicht fehlen könne
Die gepanzerten schwimmenden Batterien der Franzose
hatten übrigens nur 9 bis 11 Fuß Tiefgang während ihr
Panzer 4 bis 5 Zoll stark also gegen unsere 24Pfän
der ziemlich gesichert waren Auch ihre Korvetten hatten
vorne nur 17 und hinten 21 Fuß Tiefgang während mäch
tigere Schiffe noch genug Wasser finden

Aehnlich waren die Verhältnisse au der untern Weser
und wenn auch Bremen so leicht nichts zu fürchten hatte
so waren doch Bremerhasen und Geestemünde mit ihren
großen Dampfschiffen sehr gefährdet Hier war nur das
permanente Fort Brinkamahof vollendet aber auch nur mit
24 Pfändern armiri während an zwei provisorischen Forts
scharf gearbeitet wurde Die unterhalb des erstgenannten
FortS in der Weser zu etablirende Stromsperre war durch
versenkte Schiffe schon hergestellt und ich hörte dann daß
der stark ebbende Fluß schon eine neue aber noch nicht
brauchbare Flmhrmne längs des Ufers sich gebildet habe
Es dauerte übrigens noch ziemlich lange ehe die 72 Pfän
der aufgestellt waren was sehr beceutende und umfangreiche
Arbeiten besonders der Bettungen wegen erforderte Heute
ist dies Alles freilich ganz anders vorbereitet

Auf einer meiner Reifen von Hannover nach Hamburg
pafsirte mir eine hübsche Geschichte Schon führten die
E senbahnea aus den großen Massen von Gefangenen auch

unsere transportabeleri Verwundeten und Kranken in die
Heimath zurück Ich saß in einem Koupe mit verwundeten
Kameraden zusammen und an jeder Station waren Komitss
bereit um die Kranken zu erfrische So kamen wir auch
nach Uelzen wo ein längerer Aufenthalt stattfand Mild
thätige Damen erschienen sofort mit allen möglichen Erfri
schungen um ihr Samariterwerk auszuüben Auch zu uns
kam eine junge Dame die mir ebenfalls mit sanfter Ge
walt ein Glas Wein aufr öthigen wollte ich sollte durchaus
krank oder verwundet sei Als ich dies nun lebhaft ver
neinte fragte sie verwundert wie ich dann in falscher Rich
tung fahren könnte Nachdem ich mit zwei Worten den
Zweck meiner Reise klar gemacht hatte erschien sie zuerst
etwas verwirrt wohl in dem Gedanken der halben Belei
digung die sie gegen mich ausgesprochen bat mich dann
aber ein wenig erröthend dennoch das dargebotene GlaS
anzunehmen es bliebe noch genug sür die wirklich Bedürft
tigen übrig

Mittlerer Weile waren die Schlachten bei Beaumont
und Gedan geschlagen und die letzte französische Armee die
den Unseligen noch im Felde gegenübergestanden mit dem
Kaiser Napoleon gefangen die Tage der bet Metz einge
schlössen Armee unter Bazaine waren fast zu zählen und
unser König umschloß schon mit der 3 und der Maas
armee Paris Nur Wenige glaubten daß das Ende des
Krieges sich noch bis über den Jahresschluß hinausdehnen
könne da erhielt ich endlich am 23 September Mittags
den Befehl von Hannover sofort zur Belagerung von Toul
abzugehen 12 Stunden später saß ich auf der Eisenbahn
und fuhr glückselig gegen Frankreich Am andern Morgen
in Düsseldorf angekommen hörte ich mit gelindem Schrecken
die Depesche verlesen Toul genommen Krenski, und
schon sah ich mißtrauisch auf den Draht neben der Bahn
ob mich nicht eine zweite Depesche als nunmehr überflüssig
zurückrufen werde

Wer hätte damals gedacht daß ich noch 6 Monate
bis zum Geburtstage Sr Majestät in Frankreich bleiben
und an drei Belagerungen darunter zuletzt der von Paris
mit 31 Schießtagen Theil nehmen sollte Nordd A Z

Capitain Boyton
Der meistgenannte Mann auf beiden Seiten des Canal

ist augenblicklich Eapitän Bohton welcher das Meer
zwischen England und Frankreich in fünfzehn Stunden mit

Hülfe eines Apparates durchschwömmen hat Paul Bohton
ist Cspitän und Chef einer Rettungsstation am atlantischen
Meere und ein junger kräftiger Mann von 26 Jahren
Der Apparat dessen er fich bediente um den Canal zu
durchschwimmen ist von einem Amerikaner Namens Merri
man erfunden der ihn vor etwa vier Jahren in Europa
ehen ließ Die Erfindung selbst war damals noch sehr

mangelhaft und für den practifchen Gebrauch total unge
eignet Capitän Bohton bemächtigte sich aber der Idee
arbeitete mit unermüdlicher Ausdauer an der Verbesserung
des Apparats riskirte hundert Mal sein Leben und brachte
hn endlich zu wirklicher Vollendung Das zu lösende
Problem bestand darin eine Maschine zu construiren welche
billig leicht einfach war und einem Menschen im Falle
eines Schiffsbruchs gestattete fich viele Stunden auf der
Oberfläche des Wassers zu erhalten ohne entkräftet zu
werden und vor Kälte zu erstarren Ferner sollte die Mög
lichkeit gegeben sein die Maschine in ein Fahrzeug mit
Ruder Segel nud Steuer umzuwandeln und Provision
mindestens für einen Tag aufzunehmen

Dieses Problem hat Capitain Bohton in glücklichster
Weise gelöst Der Apparat besteht aus einem luftdichten
Kleidungsstücke aus vulkanisirtem Kautschuck das in zwei
Theile zerfällt Der obere Theil des Körper wird von
einer Tunique eingehüllt welche nur Augen Nase Mund
und Stirn freiläßt der Unterkörper und die Füße umschließt
eine andere hermetisch anschließende Kamschuckhülle Beide
Theile werden durch eine höchst sinnreiche Einrichtung in
der Taille luftdicht verbunden und über den Oberkörper so
dann ein Gummiüberzug gezogen welcher ebenfalls am Gür
tel anschließt und fünf Luftkammern bildet hinter dem
Kopfe auf dem Rücken auf der Brust und unter den bei
den Armen

Jede dieser Kammern ist durch ein mit einem Ventil
versehenes Rohr geschlossen durch welches der Träger des
Apparates im Stande ist in zwei bis drei Minuten sämmt
liche Kammern in jeder Lage mit Luft zu füllen Ist Die
geschehen so kann er nicht mehr unter Waffer sinken er
kann nach Belieben aufrecht stehen auf dem Rücken oder
auf der Brust liegen Ein Miniaturmast und Segel sowie
ein kleines indisches Ruder find an der Seite angebracht
Nachdem Capitain Bohton seinen Apparat der Regierung
der Vereinigten Staaten angeboten begab er sich im Octo
ber nach Europa

Schon unterwegs gab er einen Beweis von dem großen
Vertrauen in sein Werk Mitten auf der Fahrt etwa 7
Seemeilen von dernrischen Küste entfernt sprang er Abends
um 9 Uhr trotz des Einspruchs des SchiffscapitainS über
Bord und erreichte nach zwölfstündigem Kampfe mit der
heftigen Brandung das Land Das geschah in der Nacht
vom 20 October 1874 in welcher an jener Küste 50 bis
6V Schiffe gescheitert sind Die Hauptprobe von der Lei
stungsfähigkeit seiner Erfindung wollte er aber ablegen in
dem er den Canal durchschwamm

Am Freitag den 9 April sollte diese Fahrt in Scene
gesetzt werden Des Morgens um 3 Uhr begann der Ca
pitain Behton seine Schwimmprobe in Dover Einige
seiner Freunde mehrere Aerzte und eine Anzahl französi
scher und englischer Journalisten begleiteten ihn in einem
Dampfer Capitain Bohton hielt ein Ruder in seiner Hand
an feinem Halse trug er eine kleine Trompete in seiner
Tasche eine Flasche Branntwein und an der Seite einen
ungeheuren Dolch außerdem führte er eine Anzahl Papiere
unter seinem Habit welchen er den Namen Continentalpost
Bohton beigelegt hatte Auf dem Rücken liegend durch
schwamm der Kühne den Hafen leicht rudernd und ver
schwand dann in den Wellen des Meeres Bald jedoch sah
man vom Dampfer aus daß er den Mast an seinen Füßen
befestigte und sein kleines Segel aufspannte Gegen 6 Uhr
des Morgens kam er an den Dampfer heran und verlangte
eine Cigarre die man ihm brennend herabließ Um 10
Uhr als man schon wegen Abnahme seiner Kräfte besorgt
war fragte er plötzlich mit kräftiger Stimme wie weit man
noch von der französischen Küste entfernt sei und verlangte
als er erfuhr daß man noch 12 Meilen bis Boulogne
habe etwas Cognac Man reichte im Sherrh uud Cognac
worauf er sich wiederum entfernte Gegen ein Uhr kam
er abermals an das Schiff heran und erbat sich noch eins
Cigarre

Bald darauf bemerkte man daß er sein Segel einge
zogen man fuhr mit einem Kahn an ihn heran fand ihn
aber ganz munter Mit den Passagieren des Postdampfern
Napoleon III der eben an ihm vorbeifuhr begrüßte cs

fich in lebhafter Weise das Schiff brachte die Nachricht vor
seiner baldigen Ankunft nach Boulogne Bohton hatte feine
amerikanische Flagge aufgesteckt und ruderte bis fünf Uhr
ununterbrochen doch konnte man vom Schiffe aus den
Hafen von Boulogne noch immer nicht entdecken man wurde
ängstlich und forderte den Schwimmer auf au Bord zu
kommen Er weigerte sich und umschwamm das Schiff meh

rere Mal rudernd um zu zeigen daß er noch bei Kräften
sei Endlich gegen 6 Uhr bestieg er das Schiff und in
demselben Augenblicke bemerkte man daß man sich beim
Cap Grisnez am Eingange deS Hafens von Boulogne be
finde Bei der Einfahrt wurde der Dampfer von mehreren
ihm entgegenkommende Schiffen auf das Lebhafteste be
grüßt
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F W O Junker Mauergasse k und E H L
Schnabel Wörmlitzerstraße 9

Geboren Dem Kaufmann H A Brunner ein S
Louisenstraße 8 Dem Handarbeiter F F Ziegler
ein S Spitze 7 Dem Tischler C Gerstung
ein S, Oberglaucha 31 Dem Handarbeiter A
Große eine T Schützengasse 16 Dem Gelbgießer
F Neumann eine T Moritzkirchhof 2 Dem
Tischler C Bauseld eine T an der Halle 17
Dem Schuhmacher G Eley ein S Graseweg 3

Dem Lokomotivführer R H Puhlmann ein S
Landwehrstraße 16 Dem Bäckermeister A Scope

eine T, Landwehrstraße 16
Gestorben Des Schmieds I F Kittelmann S

todtgeb gr Märke,str ße 19 Wilh lmine Po hl
aus Döllnitz 23 I 2 M 14 T Lungenkatarrh Kö
nigliche Klinik

1 Gewinn zu 120,000 Mark auf Nr 85651
1 Gewinn zu 30,000 Mark aus Nr 27738
2 Gewinne zu 15,060 Mark auf Nr 46030 61346
4 Gewinne zu 6600 Mark auf Nr 7265 8966

41073 56725
40 Gewinne zu 3000 M auf Nr 3191 4250 11978

16758 21157 22776 24617 25155 27669 28544
29604 31662 32176 32823 33787 34042 35740
38709 39933 40842 43517 51496 55369 56749
59166 59473 60140 61494 66336 71730 73567
78497 78928 80682 81350 86393 92218 92468
93660 94173

44 Gewinne zu 1500 M auf Nr 4850 7894 15631
16914 21838 24458 26049 26614 30678 31303
33031 33218 33665 34766 35076 36662 37647
41386 42295 49760 51060 53050 55453 58384
58438 587l1 65892 67055 68438 70116 73,08
74171 74337 75211 75935 80267 81658 86132
87839 87979 9V929 92378 94487 94536

74 Gewinne zu 600 M auf Nr 2428 2431 4229
4359 9593 11529 12944 16033 17495 I924S
19258 19401 21648 21817 24439 25921 26008
26792 289 8 29869 30363 31643 31764 31933
34267 39241 4U177 40293 40925 41111 43324
45481 46785 480l 9 51355 51767 53489 54275
54612 56077 57122 57729 58025 60211 60884
62856 64696 65486 66716 66783 66922 67266
67690 69025 69337 70521 70972 71284 72964
73036 73216 73539 74487 75434 76214 767,4
76982 77901 79902 83965 84073 87864 9l185
92436

LXIX UontÄA äsn 26 xril
8 Hiir im 8s g,Is ävs xal v ei ILinxv

t Vortrax äes Herrn rok Or lascilöubvrA
3 MäIivIis Insekten der ZeAenvvart 2 Nskrolox

3 keseliätttiekös 4 Kleine UittkeilunASn

Kiudesmord Am 20 d Mts ist auf
der sogenannten Gerbersaale an der Schöpfe
unweit der Glaucha schm Kirche der unbe
kleidete Leichnam eines neugeborenen Kindes
männlichen Geschlechts angeschwommen welcher

nur kurze Z it im Wasser gelegen Das Kind
hat gelebt und ist anscheinend kurz nach der
Geburt in das Wasser geworfen worden

Anzeigen über die Person der Mutter er
bitte ich mir zu erstatten

Halle am 23 April 1875
Der Staatsanwatt

Wir suchen noch einige tüchtige

Rockarveiter
in oder außer dem Hause

zxzx Mehrere Landwirthschaf
Z terinnen Ä Kochmamsells für
R H6tel I Ranges 3 für ff Ne
z stanrants 3 für Bade HStels
I sowie mehrere kräftige Haus
I Stuben u Küchenmädchen fin

den sof Stellen durch das Com
toir von

SS Eine herrschaftliche Woh
nung in gesunder Lage ist zu

S Joh zu beziehen Preis 28V H
8 Näheres durch das Comtoir von

I Mehrere Pferdeknechte suchen
I sofort Stellen durch Fr Binneweiß

Zu vermiethen
zum 1 jult oder 1 Octover em Herrschaft
Wohnung gegenüber dem Weineck schen Wel

lenbade Preis 250 Schwemme 3
Eine herrschaftliche Wohnung von 3 St

2 K Küche mit Wasserleitung und allem
Zubehör in gesunder Lage ist zum 1 Juli

vermiethen Zu erfragen Unterberg 5
Eine größere Wohnung in an en Lage per

1 Juli zu vermiethen Markt 17 im Laden
Wohnungen zu 60 LA hat zu vermiethen

H Wittig Fleischergasse 13

1 Stube 2 K K u Zub zum 1 Juli
zu vermiethen v d Geistthor Böckstraße 5

Anst Schläfst gr Brauhausg 2 H I
Anst Schlasst Kuttrlpfotte 3
Anst Schlasst m K Trörel 13
Anst Schlafstellen m K Graseweg 16 p
Anst Schlafstelle Lanvwehrslr ße 15 Hof
Anst Schlafstelle Schulberg 8 11
Anst Schlafstellen Pfä erhöhe 1 II
Herren f Logis u Kost Ha z 43 I
Ein Lagerplatz

in der Nähe der Bahn mit Benutzung
eines Anschlutz Tchienengclcises an die
Magdeburg Leipziger Eisenbahn ist zu
verpachten Näheres unter H 5,547 b
durch Haasenstein H Vogler Halle a SEinige tüchtige Köchinnen welche Haus

arbeit mit übernehmen finden per 1 Mai
Stellung durch Frau Lindermann

Rathhausgasse 8

Zu Vermietheu sofort oder später zwei
feinere herrschaftliche Wohnungen jede von
6 heizbaren Zimmern mehreren Kammern c

Moritzzwinger 9
Tüchtige Rock Hose
Westen Schneider sucht

bei hohem Lohn

Zu miethen gesucht
Für eine alleinstehende ältere adelige Dame

suche ich zum 1 Juli eine Wohnung von 2
Stuben Küche und Zub hör und sehe g fl
Offerten entgegen

A Bleeser Schmeerstraße 25 II

Mehrere ordentl mnder
Mädchen suchen sofort Stelle

desgleichen mehrere tüchtige Hausmäd
chen finden sofort Stellung durch

Eine Wohnung 2 St 2 K K I Juli
zu vermiethen Geiststraße 2

Frdl Stube K K von einz Leuten zum
1 Juli zu beziehen gr Rutergafse 9

Drei Schwimmlehrer
werden für eine große Bade Anstalt gesucht
Reflectanten wollen sich am Sonntag oder
Montag persönlich melden im Hotel zum
Kronprinzen Halle a/S

Malergehülfen sucht
jUvdHVvppv

2 bis 3 Mädchen
finden noch Beschäftigung in der iBchriftgie

ßerei von C G Schwetschle

Stube K K zu vermiethen 4te Vermis
st laße 7 Näheres Oberglaucha 25 I

Kl frrl Stube sof Geiststr 5 Hof l

2 Wohnungen von anständigen Leuten zu
50 70 H eins in der Nähe des Markts
gesucht Adressen unter O F in der Expcd
d Bl erbeten

Ein Dachstübchen mit Zub an kinderl L
zu vermiethen Langegasse 31

grvl möbi Zimmer nebst Cabinet sofort
an 1 2 Herren zu vermiethen

gr Ulrtchsstraße 8 III

Ein tteiner Laden ohne Wohnung wild
sofort oder vom 1 Juni d I ab zu miethen
gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

Todes Anzeige
Gestern Mittag 4 Uhr entschlief sanft meine

mir unvergeßliche Frau unsere innigst ge
liebte Mutter Schwester und Schwägerin
Friederike Thielicke geb Hnnold

Halle den 23 April 1875
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzetge
Heute Nacht 1 Uhr ist unser lieber Vater

und Schwiegervater der Schneidermeister
W Riedhardt nach Jahre langen Leiden
sanft entschlafen

Die trauernden Hinterbliebenen

Mehrere Hausmädchen mit gu
ten Attesten empf geehrten Herrschaften
Kräftige Landmädchen erhalten Stellen
bei höh Lohn durch das

Comt v kimilil iM M
große Klansstratze 28

Ich suche per 15 Mai c
einen auf Horizontali Gatter ge
übten Schneidemüller sowie einen
Heizer

Gut empfshlene Personen wollen sich unter
Vorlegung von Zeugnissen Morgens bis 9 Uhr
persönlich bei mir melden

Nr 12 Klauschor Vorstadt

Möbl Stube und Kammer an Herren

zu vermiethen Trödel 20
Gesucht wird ein j Mädchen zur Er

lernung der feinen Küche eine Plätterin
bei 60 A Gehalt ein Waschmädchen
bei 40 ein Kindermädchen u mehr
tücht Küchenmädchen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Fein möbl Stube u Kammer nahe des
Landwirtdsch Institut Karlestraße 10 I

Mövl Stube u Kammer mit od o Kost
an 1 H zu vermiethen Liebenauerstr 2 pt

Möbl Wohnung kl Klausstraße 11 pt
Eine Wohnung 2 St 3 Kammern K

zu vermuthen gr Ulrichsstr 18Zwei tüchtige Maschinen
näherinnen u vier Hefterinnen
werden sofort angenommen

Leinen Wäsche Fabrik

WM Gesucht für eine Anstalt 1 Bade
u 1 Krankenwärter 1 Wärterin 1 Gärtner
1 Diener 1 Reitknecht

Arbeits Nachweis Bureau
kl Klauestraße 4

2 St 2 K 1 K n Zub zu vermiethen
u 1 Juli zu beziehen Plännerhöhe 7a

Eme Smbe an ein Paa Herren zu ver
miethen Graseweg 21 III Todes Anzeige

Freitag Abends 12 Uhr entschlief sanft
nach Jahre langen Leiden im festen Glauben
an ihren Erlöser meine li be gute Frau
Clara Hugo geb Flemming in einem
Alter von 30 Jahren

Halle den 23 April 1875
Die trauernden Hinterbliebenen

Ein Feuermann wird gesucht Frdl möbl Stube n K von 1 od 2 H
sofort zu beziehen gr Wallstraße 34

Fuhrleute für Mauersteine
sofort gesucht Königsstraße 32

Junge 3 ädchen welche das utzuia en
gründlich erlernen wollen werden gesucht

Rathhausgasse 18

Möbl Stuben für einzelne Herren
kl Klausstraße 17

2vei kräktiAö Arbeiter öväsn sokort Le
svkäktiAuvK neue kromenaäe 12

Mädchen im Nähen geübt ges Wetdenplau 1 Mövl Siube gr Rtttergasse 7
Mädchen zum Schnürleibnähen fin

den Beschäftigung Graseweg 4
Fein mövl Stube mit Kammer ist sofort

zu vermieten Sophienstraße 2 IIEin mit guten Attesten versehener Haus
knecht findet sofort Stellung

Schwennicke kl Sandberg 18

Todes Anzeige
Heute Mittag 12 Uhr verschied ganz ruhig

in Gott ergeben ohne harten Todeskamps
meine gute brave Frau unsere liebe theure
Mutter Unser Schmerz ist groß aber der
Herr selbst hat sie ja abgerufen

Halle den 24 April 1875
Jnfpector Dieck

in V aller Angehörigen

Junge Mädchen welche das Weißnähen
gründlich erlernen wollen werden angenom
men bei Auguste Umbach kl Klausstr 7

Eine möblirte Stube veränderungsh billig
zu vermielhen Barfüßerstraße 16

Zwei zuverlässige Leute bei Pferde gesucht
Mühsgraben I

Mödl Stube mit Belt f 4 SA Kaulenb 5

Mädchen zum Wollsortire sucht
Dampfwollwäfcherei

Mödl Siube part Schülershof 15
Oberglaucha 2 wird ein Fabrik

arbeiter gesucht
6K gewandte Burschen zum Mauersteine

abtragen nach auswärts finden dau
ernde Arbeit bei Friedrich Fister

Königsstraße 2v

In der Nähe des Landwirihsch Instituts
ist eine ff möbl Stube und Kammer sofort
zu vermiethen Karlsstraße 22 part rechts

Ein ehrlicher fleißiger Mann sucht sofort
Stelle als Bote Markthelfer ze

Harz 47 I Möbl Stube gr Mausstraße 7 III

g

g

Verloren Freitag Nachm trag ein goldes
es Krenz Der ehrliche Finder wird fr
beten es abzugeben Schulberg 16 part

Eine unabhängige Frau sucht Beschäfti
gung im Waschen und Scheuern Zu erfr

Steinbocksgasse 1 bei Fr Schulze

Möbl Stube u K billig zu vermiethen
alte Promenade 20

Zwei Männer zur Feldarbeit
u Düngergruben herauszuholen
werden gesucht

große Steinstraße 3V

Möbl Stube u K ist an 1 2 Herren
zu vermiethen Schmeerstraße 19

Fr mödl Zimmer Schmeerstraße 10

Hausschlüssel mit Klinke verloren Ge
rn Belohnung abzugeben

Geiststraße 67 im Laden
Ein j Märchen sucht Beschäftigung bei

einer Weißnäherin Näheres Exped

Wohnungs Vermiethung
Eine r u f gelegene Wohnung v 3 St

5 K n sonst Zub nebst Ga t mpromenave
welche auf Wunsch auch getheilt werden kaun
ist von jetzt ab zu vermlethen u 1 Juli od
1 Oct zu beziehen Näh in Gebichenstein
Rainstraße 7 in Halle Markt 3 Schirmladen

F möbl Stube m Cab alter Markt 9 Nhrschlüfsel efunten Beilineistraße 3

Ein Junge zum Kegelaufsetzen ge
sucht Rathhausgasse 13

Möbl Stube u K an 1 otec 2 Herren
zu vermielhen gr Märkerftraße 17 I

General Verl ammlung
der eisten Bürger Krankenkasse

findet Montag den 26 April Abends
6 Uhr in der Restauration von Hrn Klöps
zig Berggasse Nr 1 statt Die Mitglieder
werden gebeten recht zahlreich zu erscheine
Auch hat jeder ordentliche Mann der dem
Bereine beitreten will Zutritt

Der Vorstand

zxZ Für eine einzelne Dame wird
ein Mädchen gesucht durch

Frau Scholle Rannischestraße 22

Möbl Stube m Belt u mehr Schlaf
stellen kl BrauhauSg 22

Anst Schlafstelle m K Königsst 17 H II
Waschfrau gesucht Domgasse 4,1 J It Anst Schlafstelle Leipzigerstr 8 Hof II

Nn Näclolisn veloiies dürAerliok koolien
kann aucti sodenern xvasolisn plätten eto
ünäet övAleioli Auten Dienst Mkerss

Eine freundliche Wohnung 2 Stuben K
K nebst Zubehör in der Nähe des Diakonis
fenhauseS ist sofort oder 1 Mai zu vermle
then Näheres durch

Rudolf Mosse Briiderstraße 14

Anst Schlafstelle m K Pfännerhöhe 8
Anst Schlafstelle m K Ackerstraße 12
Anst Schlafstelle m K Hallgasse 6

Ein ordentliches williges Hausmädchen
wird wegen Krankheit des jetzigen z 1 Mai
gesucht Barfüßerstraße 16

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsst 7,H s

i

Julius
früher Tischlermeister jetzt Tisch
lergeselle hat mauifestirt

Eine Wohnung für 100H zu vermiethen
und 1 Juli zu beziehen alter Markt 3

Anst Schlafstelle m K Steg 17 II
Anst Schlafstelle kl Brauhaue g 6

Ein junges Mädchen für häus
liche Arbeiten z 1 od IS Mai
gesucht Lindenstraße S II

3 St 2 K K nebst Zubehör im Gan
zen oder getrennt sofort zu beziehend

Wuchererstraße 5o

Anst Sslasstclle gr Klausstr 8 I H l
Anständige Mävchen finden Schlasst n K

gr Sandberg 3 I

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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